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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.

Bürgerversammlung: Heute, 20 Uhr
für den früheren Gemeindebereich
von Günching im Pfarrheim.

DJK SV-Lengenfeld:Heute, 19.30
Uhr, Ausschusssitzung im Gasthaus
Winkler.

Agrarforum: heute, 19.30 Uhr,mit
Dr.Max Lehmer durch Sparkasse,
Amt für Landwirtschaft und Forsten,
Bauernverband undMaschinenrin-
gen im Gasthaus „Zur Adelburg“ in
Hollerstetten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 8 Uhr,
Messe.Batzhausen:Heute, 8 Uhr,
Rosenkranz.Daßwang:Heute, 19
Uhr, Messe.

Kinderchor:Heute keine Probe.

Kirchenchor:Heute, 19.30 Uhr, Pro-
be in der Kirche.

SVE-Fußball: Heute, 19 Uhr, Training
1. und 2.Mannschaft

SVE-Rückengymnastik:Heute ent-
fällt die Übungsstunde.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Jugendtraining, 20 Uhr für Erwachse-
ne in der Schulturnhalle Seubersdorf.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr, Da-
mengymnastik im Sportheim.

SV Freihausen:Heute, 19 Uhr, Step-
trainingmit Sylvia in Wissing.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute kein
Gottesdienst.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute keine Messe.
SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Sportgruppe Buhl:Heute, 19 Uhr,
Gymnastik mit demWasserball.

Frauenbund Lupburg:Mittwoch, 9
Uhr, Frauenfrühstück im Pfarrheim.

Kirchenchor Lupburg:Heute, 19
Uhr, Probe im Pfarrheim.

Frauenbund See/Willenhofen: Zum
Einkehrtag am 21.März im Schloss
Hirschberg fährt der Frauenbund
See-Willenhofen. Subregens Thomas
Stübinger aus Eichstätt wird zum
Thema „Das Herz Jesu“ –Ort der
Barmherzigkeit referieren. UmAn-
meldung bei Luitgard Hartl, Tel. 69
50, wird ab sofort gebeten. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

VELBURG. Haushalte im Gemeindebe-
reich, die ein konkretes Interesse für
einen Internetanschluss über Satellit
haben, müssen dies bis spätestens Frei-
tagmittels Antrag kundtun.

Die kurze Anmeldezeit ist deshalb
gegeben, weil die Hardware nur be-
grenzt verfügbar ist, so der Hinweis
der beauftragten Internetagentur
Schott GmbH bei der Informationsver-
anstaltung in der Wallfahrtsgaststätte
auf demHabsberg.

Die Agentur Schott bietet seit 2006
DSL-Anschlüsse über Satellit an und
ist dazu für ihre Leistungen schon
mehrfach ausgezeichnet worden. In ei-
nem mit der Stadt Velburg vereinbar-
ten Aktionspaket wird der Internetan-
schluss via Satellit für eine einmalige
Aktivierungsgebühr von 99 Euro und
eine monatliche Grundgebühr von
28,90 Euro je Haushalt angeboten.

Diese umfasst bis zu 3,6 Mbit/s im
Download und bis zu 384 Kbit/s im
Upload. Kosten für die Hardware
selbst fallen nicht an. Die Haltevor-
richtung muss vom Anschlussnehmer
selbst installiert werden, danach ins-
talliert eine ortsansässige Firma die
restliche Anlage, so der Hinweis.

Vertragsunterlagen und weitere In-
formationen sind direkt bei der Firma
Schott GmbH unter der Telefonnum-
mer (0 95 03) 8 09 99 99 oder bei der
Stadtverwaltung Velburg unter
09182/930217 erhältlich.

Des weiteren befinden sich die Hin-
weise auch auf der Homepage der
Stadt Velburg www.velburg.de. Der
Anmeldetermin bis spätestens 4. März
2011 ist bindend vorgegeben, so der
Hinweis. (pws)

Internet
kommt
per Satellit
BREITBANDDie Anmeldefrist
für die Bereitstellung läuft
nur noch bis Freitag.

OBERWIESENACKER. Der CSU-Ortsver-
band ist einer der Aktivposten, nicht
nur für das politische, sondern auch
für das gesellschaftliche Leben in die-
sem Gemeindeteil, stellte der Vorsit-
zende Klemens Mayer bei der Jahres-
versammlung des 41 Mitglieder star-
kenOrtsverbandes fest.

Bei den Neuwahlen wurde er in sei-
nem Amt bestätigt. Die Aktivitäten ge-
hen über den politischen Bereich hin-
aus, unter anderem wurde auch wie-
der ein Beitrag zum Ferienprogramm
eingebracht. Den Ankauf des neuen
Feuerwehrfahrzeuges für die Orts-
wehr unterstützte der Ortsverband
mit einer finanziellen Spende.

Bürgermeister Bernhard Kraus
sieht den Bereich der früheren Ge-
meinde Oberwiesenacker mit dem agi-
len CSU-Ortsverband sehr gut aufge-
stellt. Für Kraus ist es wichtig, als Bür-
germeister eine starke CSU-Stadtrats-
mehrheit im Rücken zu haben, dann
kannman auch aktiv Politik gestalten.

Insgesamt betrachtet sieht der Vel-
burger Bürgermeister die CSU in einer
Phase des Aufschwungs, der auch
durch die jüngsten Ereignisse um den
Bundes-Verteidigungsminister zu Gut-
tenberg nicht gefährdet ist. „DasWohl
und Wehe einer Partei hänge nicht
von einer Person ab“, sagte Kraus. Die
Vorgänge um die Doktorarbeit des
Freiherrn nannte Kraus vor den Partei-
mitgliedern „doch sehr problembehaf-
tet“. An der politischen Arbeit des Mi-
nisters gebe es jedoch nichts auszuset-
zen, deshalb auch der ungebrochene
Zuspruch in der Bevölkerung, trotz
der jüngsten Vorkommnisse.

Über die Ausführungen von Bür-
germeister Kraus zu aktuellen The-
men der Kommunalpolitik in der
Stadtgemeinde berichten wir im NT
bei den anstehenden Bürgerversamm-
lungen. Für den Bereich Wiesenacker
findet diese traditionell wieder am
Aschermittwoch (Termin 9. März)
statt, kündigte Kraus.

Für ihr langjährige Mitgliedschaft
in der Partei und dem CSU-Ortsver-
band wurden geehrt: 15 Jahre Karl Me-
derer, Hubert Bleicher, Andreas Pöl-
lath und Peter Mederer. 35 Jahre Mari-
anne Pfeiffer und für 40 Jahre Peter
Kirzinger und Stefan Iberl.

Aktiv in Politik undGesellschaft
NEUWAHLKlemensMeyer ist
weiterhin Ortsvorsitzender
des CSU-Ortsverbands.

Langjährige CSU-Mitglieder wurden ausgezeichnet. Foto: Schön

LUPBURG. Bei einer Personenkontrolle
am Freitag gegen 10.50 Uhr auf dem
Parkplatz eines Verbrauchermarkts im
Gewerbegebiet Eichenbühl ging den
Beamten der PI Parsberg ein 29-jähri-
ger Osteuropäer ins Netz. Der Mann
war wegen Eigentumsdelikten von der
Staatsanwaltschaft zur Festnahme
ausgeschrieben gewesen.

GesuchtenDieb
festgenommen

SEUBERSDORF. Im Rahmen des Pro-
jekts „Praxis an der Hauptschule“ sind
vergangene Woche von Schüler der 7.
und 8. Klasse zehn Cajons für den Mu-
sikunterricht gebautworden.

Stefan Huber als Trommelbauer er-
klärte den Schülern im Vorfeld, dass
das ursprünglich aus Lateinamerika
stammende Percussion-Instrument,
immer populärer werde.

Beim Bau war dann von den Schü-

lern nicht nur Konzentration gefragt,
die Fertigung erforderte auch hand-
werkliches Geschick und saubere Ar-
beit. Die Schüler lernten zudem selbst-
ständiges Sägen und Feilen.

Nach der Fertigstellung der Instru-
mente machten die Schüler sofort ihre
ersten Trommelversuche. Das Cajon
macht also richtig Schule, wie Klas-
senlehrerin Barbara Mannhart fest-
stellte. (pvg)

„Praxis an derHauptschule“
UNTERRICHTSiebt- und Achtklässler bauten eigene Cajons

Die Seubersdorfer Mittelschüler waren zu Recht stolz auf ihr Werk. Foto: Gabler

BREITENBRUNN. Ein zünftiges „Feuer-
werk nach Noten“ hat die Blaskapelle
beim Musikerball im Lehnersaal abge-
brannt. Das Orchester zog alle Register
seines vielseitigen Könnens. Das gut
gelaunte und zumeist phantasievoll
kostümierte Publikum wie auch die
Musiker selbst kamen mit einem bunt
gemixten und stimmungsreichen Pro-
grammvoll auf ihre Kosten.

Bei soviel Spaß und Gaudi wollten
natürlich auch die Hoheiten vom när-
rischen Dreigestirn in der Faschings-
hochburg nicht fehlen. Prinz Robert I.
freute sichmit der Blaskapelle über de-
ren neues Domizil: „Ein langer Traum
wird endlich wahr – ein Probenraum
für die große Musikerschar. Schon bei
de erst’n Arbeitseinsätze hot ma ent-
deckt, wos für ungeahnte Kraft in
manchemMusiker steckt“.

Statt ihrer Instrumente hätten die
Filigrankünstler den schweren Sto-
aschlegl in die Hand genommen und
glei alles „zamg’haut“. Die Prognose
des Prinzen lautete: „Wenn Alt und

Jung hilft weiter zamm, dann wern’s
des Musikerheim bald ham“. Seine Zu-
kunftspläne formulierte der Prinz so:
„I bin a Single, i souchat a Frau, owa
koane, dewou dirigiert-Helau“.

Ihre Lieblichkeit Steffi I. wusste zu
verkünden, dass aus der Blaskapelle ei-
ne eigene Western-Combo entstanden
sei. „Sie haben geprobt Tag und Nacht,

dass es heute so richtig kracht“. An das
Neujahrsanblasen bei eisiger Kälte er-
innerte Hofmarschall „Bruckschmie“.
Bei minus 17 Grad blasen sei gar nicht
so leicht, wenn das Mundstück nicht
mehr von der Lippe weicht. „Weibli-
che Mund-zu-Mund-Beatmung zum
Auftauen war in dieser schwierigen
Lage angebracht, die andern hätten
sich dabei vor Lachen fast in die Hosen
gemacht“. Stattdessen mussten laut
Hofmarschall allerdings so manche
Hausecken dran glauben. Auch die
„Altweiberhitzen“ und kalten Zehen
wurden vom Hofmarschall schaden-
froh auf’s Korn genommen.

Zur ausgelassenen Stimmung tru-
gen auch die Musikerfrauen bei, die
sich als temperamentvolles „Putzlun-
pengeschwader“ mit dem Schlachtruf
„Staubsauger und Wischmob“ präsen-
tierten. Umwerfend auch der Auftritt
der Jungmusiker beim Nachhilfeun-
terricht nach dem Vorbild von „Baye-
risch für Anfänger“. In den Szenen
„Die Brotzeit“ und „Auf der Braut-
schau“ blieb kein Auge trocken.

Als echter Hingucker in der Ball-
nacht erwies sich auch die bezaubern-
de Prinzengarde, die sich diesmal aber
als verwegene Gladiatorinnen in die
Arena wagten. Die „Dancing Stars“,
der Nachwuchs auf dem glatten Par-
kett im „Sternstecherreich“ zogen mit
Rock-Impressionen aus „Queen“ eben-
falls eine tolle Show ab.

FASCHINGDie die Blaskapelle
zog beimMusikerball alle
Register. Das kostümierte
Publikum kam voll auf seine
Kosten.

BeimFeuerwerk nachNoten
blieb keinAuge trocken
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VON GEORG LENZ

Die Einlagen sorgten für zusätzliche Stimmung beim Breitenbrunner Musikerball. Fotos: Lenz

Die Putzkolonne war im Einsatz.
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SO GEHT’S WEITER

➤ 3. März:Weiberfasching ab 20 Uhr in
Hamberg im Gasthaus Karl
➤ 4. März: FFW-Ball in Rasch (Dorfhaus)
➤ 5. März:Gesangverein-und Hausball
beim Lehnerwirt
➤ 6. März:Großer Faschingszug ab 14
Uhr in Breitenbrunn
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